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BILDUNGSCAMPUS DER STADT WIEN

-Holzhybridbauweise, vorgefertigte, nachhaltig und vollständig 
 recycelbare Tragkonstruktion
-Das Raster lässt eine Erweiterung / Rückbau nach Bedarf zu

-klarer Haupteingang, zwei vertikale Erschließungskerne
-kurze Wege im Inneren, sehr leichte Orientierbarkeit
-kommunikatives Herz im Zentrum: Speisesäle, Bib, Foyer etc.

ERSCHLIESSUNG

VARIABILITÄT DER GESAMTSTRUKTUR
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überschüssige Sonnenenergie auf niedrigem
Temperaturniveau dem Erdreich zum Ausgleich der
Energiebilanz wieder zugeführt (regeneriert). -
Jahresenergiespeicher

PV-Module

Die PV-Anlage erzeugt mit Hilfe der Sonne 
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den sonstigen elektrischenVerbrauchern. 
Das Stromnetz dient als Jahresspeicher.
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Hybriddecken und Stahlbetondecken 
zurGrundlastabdeckung +
Fussbodenheizung 
für Spitzenlastabdeckung

Grundwassernutzung
Ergänzende zu den Erd-Tiefensonden dient als
weitereEnergiequelle eine Grundwassernutzung
 mit Brunnen. Im Winter wird dem Grundwasser 
Wärme entzogen und über die Wärmepumpe der 
Warmwasserbereitung bzw. dem Heizsystem / 
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der warmen Jahreszeit ist ein Free-Cooling 
(Natural-Cooling) Betrieb ohne Betrieb der 
Wärmepumpen über die Bauteilaktivierung möglich.
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT
-L-Form bildet im Süden einen großen zusammenhängenden Freiraum, 
 fließender Übergang in die grüne Mitte.
-Urbane Straßenräume
1. Campusplatz mit Haupteingang
2. Vorplatz Eingangsbereich für Biber 10 und Musikschule.
3. Landschaftliche Maßnahme, viergeschossige Wirkung
4. Quartiersplatz verbindet sich mit mehrfachgenutztem Freibereich

- visuelle Verbindungen
- mehr Licht ins Innere
- fließende rhythmisierte Raumübergänge
- integrierte Rückzugszonen auf 
  unterschiedlichen Niveaus

PRINZIPSCHEMA ENERGIEVERSORGUNG

PRINZIPSCHEMA LÜFTUNGSSYSTEM

PRINZIPSCHEMA SOLARANLAGE UND WARMWASSERBEREITUNG

PLATZFOLGEN ALS LEBENDIGE ALLTAGSTREFFPUNKTE

- beiden Vorplätze generieren eine klare und einladende Eingangssituation 
- differenzierte Ausgestaltung belebt das Quartier
- durch Gebäudesetzung entsteht ein geschützter Gartenbereich für die Exklusivzone 
- Mehrfachnutzungszone begleitet die Esplanade und vergrößert den öffentlich nutzbaren Raum der Grünen Mitte

BELEBTE BEWEGUNGSRÄUME
- Aktionsband zieht sich vom Campusvorplatz durch das Gebäude in die Exklusivzone weiter bis zum Quartiersplatz der 
   Grünen Mitte und schafft so eine perfekte Verzahnung mit der Umgebung
- Aktionsband ist eine facettenreiche Sport-, Spiel-, und Bewegungslandschaft inklusive Hartplatz
- angelagert befinden sich ruhigere Rückzugsbereiche wie die Naturerfahrungszone
- Hügel, Strauch- und Pflanzbeete untergliedern die Flächen und schaffen diskrete Distanz vor allem zum Sonderpädagogik-
  und Kindergarten 

PRINZIP BIBER 2-4

NEUBAU DES BILDUNGSCAMPUS NORDWESTBAHNHOF
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dezente Optik im Stadtbild

Holzrippen

Fertigteildecke

Heizen und Kühlen über
bauteilaktivierte Hybriddecke + FBH

Zuluft Unterrichtsraum
Fächerauslass

Abluft  Unterrichtsraum
schallgedämmtes Überströmelement

Heizen und Kühlen über
bauteilaktivierte Hybriddecke + FBH

Zuluft Unterrichtsraum
Fächerauslass

Oberlichte bringt Licht
in den Gangbereich

Zuluft Unterrichtsraum
Fächerauslass

Abluft  Unterrichtsraum
schallgedämmtes Überströmelement

Zuluft Unterrichtsraum
Fächerauslass

Abluft  Unterrichtsraum
schallgedämmtes Überströmelement

Parkett
Heizestrich
Betonfertigteil (bauteilaktiviert)
Holzträger (dazw. Akustik Baffeln)
Holzunterkonstruktion
Offene Holzrasterdecke

Fußbodenaufbau Bildungsraum

Seilsystem für Kletterpflanzen
als Fassadenbegrünung
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Bildungsraum

Stiegenhauskerne in STB
Bildungseräume mit Holzrippen-
Beton-Decken im Modularen System Kernbereiche mit 

Ortbetondecke

Zusätzliche Terassenflächen 
entstehen bei Rückbau im obersten 
Geschoß

Rückbau auch im 
Erdgeschoß möglich

Erweiterung duch Fortsetztung 
der Holz-Beton-Modulbauweise

Erweiterung duch Fortsetztung 
der Holz-Beton-Modulbauweise
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Erdgeschoß

1. Obergeschoß

2. Obergeschoß

3-4. Obergeschoß

Untergeschoß
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Erdgeschoß

1. Obergeschoß

2. Obergeschoß

3-4. Obergeschoß

Untergeschoß

3. OBERGESCHOSS 1:250

4. OBERGESCHOSS 1:250

ANSICHT NORD 1:250

SCHNITT A 1:250

FASSADENSCHNITT 1:50

RÜCKBAU- UND ERWEITERBARKEIT

BRANDSCHUTZ 3.OG

BRANDSCHUTZ 4.OG




